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Kleine Anfrage 8443 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Gelsenkirchen Schalke: Autokauf endet in Massenschlägerei 
 
 
Am Freitagabend, den 26. Juli 2026, ist es gegen 22:00 Uhr im Gelsenkirchener Stadtteil 
Schalke zu einer Massenschlägerei mit 20 bis 30 Beteiligten gekommen. Auslöser war nach 
bisherigen Erkenntnissen ein Streit im Zusammenhang mit einem Autokauf. Nach Angaben 
der Polizei handelte es sich bei den Beteiligten um bulgarische Staatsangehörige. Zeugen 
alarmierten die Polizei und berichteten, dass Männer, Frauen und Kinder teilweise mit 
Gegenständen aufeinander einschlugen.1 
 
Bei dem Vorfall auf der Bismarckstraße in Höhe der Franz-Bielefeld-Straße erlitt ein 14-jähriger 
Junge oberflächliche Schürfwunden. Er wurde von Rettungskräften in einem Rettungswagen 
behandelt, konnte diesen anschließend jedoch wieder verlassen. Im Umfeld des Tatorts 
stellten die Polizeibeamten mehrere Schlagwerkzeuge sowie ein Messer sicher. Ob diese 
Gegenstände während der Auseinandersetzung eingesetzt wurden, ist Gegenstand der 
laufenden Ermittlungen.2 
 
Etwa anderthalb Stunden nach der ersten Schlägerei kam es an derselben Örtlichkeit erneut 
zu einem Streit zwischen mehreren Beteiligten. Als die Polizei eintraf, hatte sich die Situation 
bereits beruhigt. Die Einsatzkräfte trafen jedoch einen 56-jährigen Gelsenkirchener mit 
mehreren Verletzungen an, der ambulant in einem Krankenhaus behandelt wurde. Im Zuge 
der Ermittlungen identifizierte die Polizei einen 35-jährigen Gelsenkirchener als 
Tatverdächtigen. Er wurde vorübergehend in Gewahrsam genommen und vernommen. 
Anschließend sprach die Polizei Platzverweise gegen mehrere Beteiligte aus und führte 
Gefährderansprachen durch. Zudem wurde der Bereich in der Nacht verstärkt bestreift. Die 
Polizei leitete Strafverfahren ein.3 
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen 

Ermittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie 
Straftatbestände aufschlüsseln.) 

 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 

 
1 Vgl. https://apollo-news.net/20-bis-30-bulgaren-prgeln-sich-nach-streit-um-autokauf/. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
5. Welche polizeilichen respektive ordnungsbehördlichen Erkenntnisse lagen über das 

Umfeld der Tatörtlichkeiten bereits vor der Tat vor, insbesondere im Hinblick auf 
wiederkehrende Straftaten, Ordnungsstörungen oder sonstige sicherheitsrelevante 
Auffälligkeiten? 

 
 

 
Markus Wagner 
 


